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See the notice on TED website

583514-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Briefpostdienste – Postdienstleistungen
OJ S 162/2026 24/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Berufsgenossenschaft Holz und Metall
E-Mail: vergabestelle@bghm.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer zentralen Regierungsbehörde kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Sozialwesen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Postdienstleistungen
Beschreibung: Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Abholung, Frankierung, Beförderung 
und Zustellung der täglich anfallenden adressierten Briefsendungen (bis 1000g) gemäß den 
Bestimmungen des Postgesetzes. Die Geschäftspost umfasst Individualbriefe und 
Serienbriefe sowie Briefe mit Mehrwertleistungen (z.B. "Einschreiben" oder 
"Postzustellungsurkunden").
Kennung des Verfahrens: 01cb002f-72af-4660-855a-9fd981013658
Interne Kennung: 2026-034-EU-ABLOG
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXW8YYDYT14WPRVH# Die gesamte 
Kommunikation während des Vergabeverfahrens erfolgt ausschließlich in elektronischer Form 
über die Vergabeplattform. Die in der Kommunikation dargelegten Sachverhalte werden 
Bestandteil des Angebots. Dabei handelt es sich u.a. um die Beantwortung von Bieterfragen 
zum Vergabeverfahren, die Mitteilung zusätzlicher Informationen sowie Austauschseiten der 
Vergabeunterlagen. Daher wird die kostenlose Registrierung auf der Vergabeplattform 
empfohlen. Es liegt in alleiniger Verantwortung des Bieters, sich über die Beantwortung von 
Bieterfragen oder Änderungen der Vergabeunterlagen zu informieren.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/583514-2026
mailto:vergabestelle@bghm.de
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2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 5
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 5

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Unternehmen werden von der Teilnahme aus dem Vergabeverfahren 
ausgeschlossen, wenn 1. eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
da diese als für dessen Leitung Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die 
Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in 
leitender Stellung rechtkräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
30 OWiG rechtskräftig festgesetzt wurde wegen einer Straftat nach a) §§ 129, 129a oder 
129b; b) § 89c oder der Teilnahme an einer solchen Tat; c) § 261; d) §§ 263 oder 264 soweit 
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, 
die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden; e) §§ 299, 299a oder 
299b; f) §§ 108e oder 108f; g) §§ 333 oder 334, jeweils auch in Verbindung mit § 335a; h) §§ 
232, 232a Abs. 1 bis 5 oder 232b bis 233a des Strafgesetzbuches sowie i) Art. 2 § 2 des 
Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung; 2. das Unternehmen seinen 
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Sozialversicherungsbeiträgen nicht 
nachgekommen ist und dies rechts- - oder bestandskräftig festgestellt oder auf sonstige 
geeignete Weise nachgewiesen werden kann, es sei denn es kommt seinen Verpflichtungen 
dadurch nach, dass es die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, 
Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und 
Strafzuschlägen verpflichtet hat. Die Möglichkeit nach § 123 Abs. 5 GWB vom Ausschluss 
abzusehen, bleiben unberührt. ___________________________________________ 
Unternehmen können von der Teilnahme am Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, 
wenn 1. das Unternehmen a) bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen 
geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat; b) 
zahlungsunfähig ist, über sein Vermögen ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares 
Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet 
oder seine Tätigkeit eingestellt hat c) im Rahmen der beruflichen Tätigkeit eine schwere 
Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; d) 
mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen aufeinander 
abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs 
bezwecken oder bewirken; e) bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen 
war, hieraus eine Wettbewerbsverzerrung entsteht und diese nicht durch andere, weniger 
einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann; f) bei der Erfüllung einer wesentlichen 
Anforderung im Rahmen eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags 
erhebliche oder fortdauernde Mängel erkennen lassen hat, die die Erklärung einer vorzeitigen 
Beendigung dieses früheren Auftrags, die Forderung nach Schadenersatz oder andere 
vergleichbare Rechtsfolgen nach sich gezogen haben; g) in Bezug auf Ausschlussgründe oder 
Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten 
hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln; 2. gegen das 
Unternehmen oder eine Person, deren Verhalten ihm zuzurechnen ist, da diese als für die 
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die 
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Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in 
leitender Stellung a) eine Geldbuße im Sinne des § 22 Abs. 1, 2 LkSG oder § 19 Abs. 1 MiLoG 
in mindestens der dort genannten Höhe und aus den dort genannten Gründen rechtskräftig 
verhängt wurde; b) eine Geldbuße, Freiheitsstrafe oder Geldstrafe im Sinne von § 21 Abs. 1 
SchwarzArbG oder § 98c Abs. 1 AufenthG in mindestens der dort genannten Höhe und aus 
den dort genannten Gründen rechtskräftig verhängt wurde; 3. nach § 13 Abs. 1 BTTG ein 
unanfechtbar festgestellter Verstoß durch das Unternehmen begangen wurde; und keine 
ausreichende Selbstreinigung erfolgt ist; 4. ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den 
öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens 
beeinträchtigen könnte und dieser durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht 
wirksam beseitigt werden kann.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Abholort Mainz
Beschreibung: ca. 2.700.000 Sendungen jährlich
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
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Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin ist berechtigt, eine Option zur 
zweimaligen Verlängerung dieser Rahmenvereinbarung um jeweils weitere 12 Monate 
auszuüben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 06_Eignungserklärung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 06_Eignungserklärung der 
Vergabeunterlagen zum Nachweis, dass keine Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
vorliegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 07_Eignung (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 07_Eignung der Vergabeunterlagen 
zum Nachweis folgender Eignungskriterien: - Umsatzzahlen der letzten drei Geschäftsjahre - 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung - Drei vergleichbare Referenzen der letzten 
drei Geschäftsjahre. Eine Referenz gilt als vergleichbar, wenn das jährliche Sendungsvolumen 
der Referenzleistung mindestens 60 % der in der Leistungsbeschreibung für das jeweilige Los 
festgelegten Schätzmenge pro Jahr beträgt (Mindestanforderung). Es sind mind. folgende 
Angaben mitzuteilen: Bezeichnung, Name und Adresse des Auftraggebers, Ansprechperson 
beim Auftraggeber sowie deren Telefonnummer, Inhalt der Auftragsleistung, 
Sendungsvolumen in Stück, Zeitraum der Auftragsleistung, Auftragswert in Euro netto - HRA- / 
HRB-Nummer (mit Angabe des zuständigen Registergerichts)

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in das Anbieterverzeichnis der 
Bundesnetzagentur (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bieter muss im 
Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur für Postdienstleistungen eingetragen sein. Der 
Nachweis erfolgt durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen werden unter Beachtung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für alle im 
Rahmen der Auftragsausführung im Bundesgebiet eingesetzten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer - einschließlich der Beschäftigten von Nachunternehmern und ggf. eingesetzten 
Verleihern - mindestens die Arbeitsbedingungen (insbesondere Entlohnung, Arbeitszeit und 
Urlaub) zu gewähren, die durch die jeweils einschlägigen Rechtsverordnungen nach § 5 BTTG 
für die Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes verbindlich festgelegt sind. Diese 
Verpflichtung ist Ausführungsbedingung des Vertrages im Sinne von § 129 GWB; ihre 
Verletzung kann die in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, ansonsten ist der Antrag unzulässig. Sind mehr als 15 
Kalendertage nach der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen, ist ein Antrag ebenfalls unzulässig (§ 160 Abs. 3 GWB). Angaben zu den Fristen 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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des offenen Verfahrens § 20 VgV (1) Bei der Festlegung der Fristen für den Eingang der 
Angebote und der Teilnahmeanträge nach den §§ 15 bis 19 ist die Komplexität der Leistung 
und die Zeit für die Ausarbeitung der Angebote angemessen zu berücksichtigen. § 38 Absatz 
3 (Vorinformation) bleibt unberührt. § 15 VgV (2) Die Frist für den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist) beträgt mindestens 35 Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung. (4) Der öffentliche Auftraggeber kann die Frist gemäß Absatz 2 um 
fünf Tage verkürzen, wenn er die elektronische Übermittlung der Angebote akzeptiert. § 62 
VgV Unterrichtung der Bewerber und Bieter (1) Unbeschadet des § 134 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen teilt der öffentliche Auftraggeber jedem Bewerber und jedem 
Bieter unverzüglich seine Entscheidungen über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung, 
die Zuschlagserteilung oder die Zulassung zur Teilnahme an einem dynamischen 
Beschaffungssystem mit. (2) Der öffentliche Auftraggeber unterrichtet auf Verlangen des 
Bewerbers oder Bieters unverzüglich, spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang des 
Antrags in Textform, 1. jeden nicht erfolgreichen Bewerber über die Gründe für die Ablehnung 
seines Teilnahmeantrags, 2. jeden nicht erfolgreichen Bieter über die Gründe für die 
Ablehnung seines Angebots, 3. jeden Bieter über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen 
Angebots sowie den Namen des erfolgreichen Bieters, und 4. jeden Bieter über den Verlauf 
und die Fortschritte der Verhandlungen und des wettbewerblichen Dialogs mit den Bietern.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Berufsgenossenschaft Holz und Metall

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Abholort Düsseldorf
Beschreibung: ca. 20.000 Sendungen jährlich
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin ist berechtigt, eine Option zur 
zweimaligen Verlängerung dieser Rahmenvereinbarung um jeweils weitere 12 Monate 
auszuüben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
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Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 06_Eignungserklärung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 06_Eignungserklärung der 
Vergabeunterlagen zum Nachweis, dass keine Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
vorliegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 07_Eignung (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 07_Eignung der Vergabeunterlagen 
zum Nachweis folgender Eignungskriterien: - Umsatzzahlen der letzten drei Geschäftsjahre - 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung - Drei vergleichbare Referenzen der letzten 
drei Geschäftsjahre. Eine Referenz gilt als vergleichbar, wenn das jährliche Sendungsvolumen 
der Referenzleistung mindestens 60 % der in der Leistungsbeschreibung für das jeweilige Los 
festgelegten Schätzmenge pro Jahr beträgt (Mindestanforderung). Es sind mind. folgende 
Angaben mitzuteilen: Bezeichnung, Name und Adresse des Auftraggebers, Ansprechperson 
beim Auftraggeber sowie deren Telefonnummer, Inhalt der Auftragsleistung, 
Sendungsvolumen in Stück, Zeitraum der Auftragsleistung, Auftragswert in Euro netto - HRA- / 
HRB-Nummer (mit Angabe des zuständigen Registergerichts)

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in das Anbieterverzeichnis der 
Bundesnetzagentur (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bieter muss im 
Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur für Postdienstleistungen eingetragen sein. Der 
Nachweis erfolgt durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen werden unter Beachtung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für alle im 
Rahmen der Auftragsausführung im Bundesgebiet eingesetzten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer - einschließlich der Beschäftigten von Nachunternehmern und ggf. eingesetzten 
Verleihern - mindestens die Arbeitsbedingungen (insbesondere Entlohnung, Arbeitszeit und 
Urlaub) zu gewähren, die durch die jeweils einschlägigen Rechtsverordnungen nach § 5 BTTG 
für die Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes verbindlich festgelegt sind. Diese 
Verpflichtung ist Ausführungsbedingung des Vertrages im Sinne von § 129 GWB; ihre 
Verletzung kann die in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, ansonsten ist der Antrag unzulässig. Sind mehr als 15 
Kalendertage nach der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen, ist ein Antrag ebenfalls unzulässig (§ 160 Abs. 3 GWB). Angaben zu den Fristen 
des offenen Verfahrens § 20 VgV (1) Bei der Festlegung der Fristen für den Eingang der 
Angebote und der Teilnahmeanträge nach den §§ 15 bis 19 ist die Komplexität der Leistung 
und die Zeit für die Ausarbeitung der Angebote angemessen zu berücksichtigen. § 38 Absatz 
3 (Vorinformation) bleibt unberührt. § 15 VgV (2) Die Frist für den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist) beträgt mindestens 35 Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung. (4) Der öffentliche Auftraggeber kann die Frist gemäß Absatz 2 um 
fünf Tage verkürzen, wenn er die elektronische Übermittlung der Angebote akzeptiert. § 62 
VgV Unterrichtung der Bewerber und Bieter (1) Unbeschadet des § 134 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen teilt der öffentliche Auftraggeber jedem Bewerber und jedem 
Bieter unverzüglich seine Entscheidungen über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung, 
die Zuschlagserteilung oder die Zulassung zur Teilnahme an einem dynamischen 
Beschaffungssystem mit. (2) Der öffentliche Auftraggeber unterrichtet auf Verlangen des 
Bewerbers oder Bieters unverzüglich, spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang des 
Antrags in Textform, 1. jeden nicht erfolgreichen Bewerber über die Gründe für die Ablehnung 
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seines Teilnahmeantrags, 2. jeden nicht erfolgreichen Bieter über die Gründe für die 
Ablehnung seines Angebots, 3. jeden Bieter über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen 
Angebots sowie den Namen des erfolgreichen Bieters, und 4. jeden Bieter über den Verlauf 
und die Fortschritte der Verhandlungen und des wettbewerblichen Dialogs mit den Bietern.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Berufsgenossenschaft Holz und Metall

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Abholort Hannover
Beschreibung: ca. 12.000 Sendungen jährlich
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin ist berechtigt, eine Option zur 
zweimaligen Verlängerung dieser Rahmenvereinbarung um jeweils weitere 12 Monate 
auszuüben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 06_Eignungserklärung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 06_Eignungserklärung der 
Vergabeunterlagen zum Nachweis, dass keine Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
vorliegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 07_Eignung (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 07_Eignung der Vergabeunterlagen 
zum Nachweis folgender Eignungskriterien: - Umsatzzahlen der letzten drei Geschäftsjahre - 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung - Drei vergleichbare Referenzen der letzten 
drei Geschäftsjahre. Eine Referenz gilt als vergleichbar, wenn das jährliche Sendungsvolumen 
der Referenzleistung mindestens 60 % der in der Leistungsbeschreibung für das jeweilige Los 
festgelegten Schätzmenge pro Jahr beträgt (Mindestanforderung). Es sind mind. folgende 
Angaben mitzuteilen: Bezeichnung, Name und Adresse des Auftraggebers, Ansprechperson 
beim Auftraggeber sowie deren Telefonnummer, Inhalt der Auftragsleistung, 
Sendungsvolumen in Stück, Zeitraum der Auftragsleistung, Auftragswert in Euro netto - HRA- / 
HRB-Nummer (mit Angabe des zuständigen Registergerichts)

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in das Anbieterverzeichnis der 
Bundesnetzagentur (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bieter muss im 
Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur für Postdienstleistungen eingetragen sein. Der 
Nachweis erfolgt durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen werden unter Beachtung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für alle im 
Rahmen der Auftragsausführung im Bundesgebiet eingesetzten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer - einschließlich der Beschäftigten von Nachunternehmern und ggf. eingesetzten 
Verleihern - mindestens die Arbeitsbedingungen (insbesondere Entlohnung, Arbeitszeit und 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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Urlaub) zu gewähren, die durch die jeweils einschlägigen Rechtsverordnungen nach § 5 BTTG 
für die Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes verbindlich festgelegt sind. Diese 
Verpflichtung ist Ausführungsbedingung des Vertrages im Sinne von § 129 GWB; ihre 
Verletzung kann die in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, ansonsten ist der Antrag unzulässig. Sind mehr als 15 
Kalendertage nach der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen, ist ein Antrag ebenfalls unzulässig (§ 160 Abs. 3 GWB). Angaben zu den Fristen 
des offenen Verfahrens § 20 VgV (1) Bei der Festlegung der Fristen für den Eingang der 
Angebote und der Teilnahmeanträge nach den §§ 15 bis 19 ist die Komplexität der Leistung 
und die Zeit für die Ausarbeitung der Angebote angemessen zu berücksichtigen. § 38 Absatz 
3 (Vorinformation) bleibt unberührt. § 15 VgV (2) Die Frist für den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist) beträgt mindestens 35 Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung. (4) Der öffentliche Auftraggeber kann die Frist gemäß Absatz 2 um 
fünf Tage verkürzen, wenn er die elektronische Übermittlung der Angebote akzeptiert. § 62 
VgV Unterrichtung der Bewerber und Bieter (1) Unbeschadet des § 134 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen teilt der öffentliche Auftraggeber jedem Bewerber und jedem 
Bieter unverzüglich seine Entscheidungen über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung, 
die Zuschlagserteilung oder die Zulassung zur Teilnahme an einem dynamischen 
Beschaffungssystem mit. (2) Der öffentliche Auftraggeber unterrichtet auf Verlangen des 
Bewerbers oder Bieters unverzüglich, spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang des 
Antrags in Textform, 1. jeden nicht erfolgreichen Bewerber über die Gründe für die Ablehnung 
seines Teilnahmeantrags, 2. jeden nicht erfolgreichen Bieter über die Gründe für die 
Ablehnung seines Angebots, 3. jeden Bieter über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen 
Angebots sowie den Namen des erfolgreichen Bieters, und 4. jeden Bieter über den Verlauf 
und die Fortschritte der Verhandlungen und des wettbewerblichen Dialogs mit den Bietern.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Berufsgenossenschaft Holz und Metall

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Abholort München
Beschreibung: ca. 9.000 Sendungen jährlich
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin ist berechtigt, eine Option zur 
zweimaligen Verlängerung dieser Rahmenvereinbarung um jeweils weitere 12 Monate 
auszuüben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 06_Eignungserklärung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 06_Eignungserklärung der 
Vergabeunterlagen zum Nachweis, dass keine Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
vorliegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 07_Eignung (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 07_Eignung der Vergabeunterlagen 
zum Nachweis folgender Eignungskriterien: - Umsatzzahlen der letzten drei Geschäftsjahre - 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung - Drei vergleichbare Referenzen der letzten 
drei Geschäftsjahre. Eine Referenz gilt als vergleichbar, wenn das jährliche Sendungsvolumen 
der Referenzleistung mindestens 60 % der in der Leistungsbeschreibung für das jeweilige Los 
festgelegten Schätzmenge pro Jahr beträgt (Mindestanforderung). Es sind mind. folgende 
Angaben mitzuteilen: Bezeichnung, Name und Adresse des Auftraggebers, Ansprechperson 
beim Auftraggeber sowie deren Telefonnummer, Inhalt der Auftragsleistung, 
Sendungsvolumen in Stück, Zeitraum der Auftragsleistung, Auftragswert in Euro netto - HRA- / 
HRB-Nummer (mit Angabe des zuständigen Registergerichts)

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in das Anbieterverzeichnis der 
Bundesnetzagentur (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bieter muss im 
Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur für Postdienstleistungen eingetragen sein. Der 
Nachweis erfolgt durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen werden unter Beachtung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für alle im 
Rahmen der Auftragsausführung im Bundesgebiet eingesetzten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer - einschließlich der Beschäftigten von Nachunternehmern und ggf. eingesetzten 
Verleihern - mindestens die Arbeitsbedingungen (insbesondere Entlohnung, Arbeitszeit und 
Urlaub) zu gewähren, die durch die jeweils einschlägigen Rechtsverordnungen nach § 5 BTTG 
für die Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes verbindlich festgelegt sind. Diese 
Verpflichtung ist Ausführungsbedingung des Vertrages im Sinne von § 129 GWB; ihre 
Verletzung kann die in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, ansonsten ist der Antrag unzulässig. Sind mehr als 15 
Kalendertage nach der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen, ist ein Antrag ebenfalls unzulässig (§ 160 Abs. 3 GWB). Angaben zu den Fristen 
des offenen Verfahrens § 20 VgV (1) Bei der Festlegung der Fristen für den Eingang der 
Angebote und der Teilnahmeanträge nach den §§ 15 bis 19 ist die Komplexität der Leistung 
und die Zeit für die Ausarbeitung der Angebote angemessen zu berücksichtigen. § 38 Absatz 
3 (Vorinformation) bleibt unberührt. § 15 VgV (2) Die Frist für den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist) beträgt mindestens 35 Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung. (4) Der öffentliche Auftraggeber kann die Frist gemäß Absatz 2 um 
fünf Tage verkürzen, wenn er die elektronische Übermittlung der Angebote akzeptiert. § 62 
VgV Unterrichtung der Bewerber und Bieter (1) Unbeschadet des § 134 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen teilt der öffentliche Auftraggeber jedem Bewerber und jedem 
Bieter unverzüglich seine Entscheidungen über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung, 
die Zuschlagserteilung oder die Zulassung zur Teilnahme an einem dynamischen 
Beschaffungssystem mit. (2) Der öffentliche Auftraggeber unterrichtet auf Verlangen des 
Bewerbers oder Bieters unverzüglich, spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang des 
Antrags in Textform, 1. jeden nicht erfolgreichen Bewerber über die Gründe für die Ablehnung 
seines Teilnahmeantrags, 2. jeden nicht erfolgreichen Bieter über die Gründe für die 
Ablehnung seines Angebots, 3. jeden Bieter über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen 
Angebots sowie den Namen des erfolgreichen Bieters, und 4. jeden Bieter über den Verlauf 
und die Fortschritte der Verhandlungen und des wettbewerblichen Dialogs mit den Bietern.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Berufsgenossenschaft Holz und Metall

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Abholort Stuttgart
Beschreibung: ca. 10.000 Sendungen jährlich
Interne Kennung: 5

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64112000 Briefpostdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
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Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin ist berechtigt, eine Option zur 
zweimaligen Verlängerung dieser Rahmenvereinbarung um jeweils weitere 12 Monate 
auszuüben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 06_Eignungserklärung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 06_Eignungserklärung der 
Vergabeunterlagen zum Nachweis, dass keine Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
vorliegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Formblatt 07_Eignung (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Vorlage des ausgefüllten Formblatts 07_Eignung der Vergabeunterlagen 
zum Nachweis folgender Eignungskriterien: - Umsatzzahlen der letzten drei Geschäftsjahre - 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung - Drei vergleichbare Referenzen der letzten 
drei Geschäftsjahre. Eine Referenz gilt als vergleichbar, wenn das jährliche Sendungsvolumen 
der Referenzleistung mindestens 60 % der in der Leistungsbeschreibung für das jeweilige Los 
festgelegten Schätzmenge pro Jahr beträgt (Mindestanforderung). Es sind mind. folgende 
Angaben mitzuteilen: Bezeichnung, Name und Adresse des Auftraggebers, Ansprechperson 
beim Auftraggeber sowie deren Telefonnummer, Inhalt der Auftragsleistung, 
Sendungsvolumen in Stück, Zeitraum der Auftragsleistung, Auftragswert in Euro netto - HRA- / 
HRB-Nummer (mit Angabe des zuständigen Registergerichts)

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in das Anbieterverzeichnis der 
Bundesnetzagentur (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bieter muss im 
Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur für Postdienstleistungen eingetragen sein. Der 
Nachweis erfolgt durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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5.1.12.
 
Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/09/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen werden unter Beachtung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für alle im 
Rahmen der Auftragsausführung im Bundesgebiet eingesetzten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer - einschließlich der Beschäftigten von Nachunternehmern und ggf. eingesetzten 
Verleihern - mindestens die Arbeitsbedingungen (insbesondere Entlohnung, Arbeitszeit und 
Urlaub) zu gewähren, die durch die jeweils einschlägigen Rechtsverordnungen nach § 5 BTTG 
für die Ausführung öffentlicher Aufträge des Bundes verbindlich festgelegt sind. Diese 
Verpflichtung ist Ausführungsbedingung des Vertrages im Sinne von § 129 GWB; ihre 
Verletzung kann die in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, ansonsten ist der Antrag unzulässig. Sind mehr als 15 
Kalendertage nach der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen, ist ein Antrag ebenfalls unzulässig (§ 160 Abs. 3 GWB). Angaben zu den Fristen 
des offenen Verfahrens § 20 VgV (1) Bei der Festlegung der Fristen für den Eingang der 
Angebote und der Teilnahmeanträge nach den §§ 15 bis 19 ist die Komplexität der Leistung 
und die Zeit für die Ausarbeitung der Angebote angemessen zu berücksichtigen. § 38 Absatz 
3 (Vorinformation) bleibt unberührt. § 15 VgV (2) Die Frist für den Eingang der Angebote 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXW8YYDYT14WPRVH
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(Angebotsfrist) beträgt mindestens 35 Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung. (4) Der öffentliche Auftraggeber kann die Frist gemäß Absatz 2 um 
fünf Tage verkürzen, wenn er die elektronische Übermittlung der Angebote akzeptiert. § 62 
VgV Unterrichtung der Bewerber und Bieter (1) Unbeschadet des § 134 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen teilt der öffentliche Auftraggeber jedem Bewerber und jedem 
Bieter unverzüglich seine Entscheidungen über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung, 
die Zuschlagserteilung oder die Zulassung zur Teilnahme an einem dynamischen 
Beschaffungssystem mit. (2) Der öffentliche Auftraggeber unterrichtet auf Verlangen des 
Bewerbers oder Bieters unverzüglich, spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang des 
Antrags in Textform, 1. jeden nicht erfolgreichen Bewerber über die Gründe für die Ablehnung 
seines Teilnahmeantrags, 2. jeden nicht erfolgreichen Bieter über die Gründe für die 
Ablehnung seines Angebots, 3. jeden Bieter über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen 
Angebots sowie den Namen des erfolgreichen Bieters, und 4. jeden Bieter über den Verlauf 
und die Fortschritte der Verhandlungen und des wettbewerblichen Dialogs mit den Bietern.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Berufsgenossenschaft Holz und Metall

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Berufsgenossenschaft Holz und Metall
Registrierungsnummer: 993-8003410200-62
Postanschrift: Isaac-Fulda-Allee 18
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55124
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@bghm.de
Telefon: +49 61318020
Fax: +49 613180220800
Internetadresse: https://www.bghm.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt - Vergabekammern des Bundes
Registrierungsnummer: t:022894990
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
Kontaktperson: vk@bundeskartellamt.bund.de
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 22894990
Fax: +49 2289499163

mailto:vergabestelle@bghm.de
https://www.bghm.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Internetadresse: https://www.bundeskartellamt.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
96c80f08-e731-427d-b5cc-0316d522612b-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Es wurden folgende Fristen geändert: Frist für die Anforderung 
zusätzlicher Informationen: 09.09.2026 Frist für den Eingang der Angebote: 18.09.2026, 09:00 
Uhr
Änderung der Auftragsunterlagen am: 21/08/2026

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 3b491d94-dcb3-46af-8ba6-101b007baaa6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/08/2026 13:41:03 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 583514-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 162/2026
Datum der Veröffentlichung: 24/08/2026

https://www.bundeskartellamt.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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